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SeebergerübernimmtbeimFCVaduz
Das Geheimnis um den Nachfolger von Alessandro Mangiarratti ist gelüftet. Am Mittwoch stellte der Verein den neuen Trainer vor.

Philipp Kolb

Fussball Der FC Vaduz geht mit
der Verpflichtung des 57-jähri-
gen JürgenSeebergereinenneu-
en Weg. Zuvor standen dreimal
Trainer an der FCV-Seitenlinie,
dienurwenigErfahrung imTrai-
nerbusiness mitbrachten, ihre
Sache aber sehr gut machten.
Giorgio Contini ist mittlerweile
Trainer bei den Zürcher Grass-
hoppers, Mario Frick hat den FC
Luzern vor dem Abstieg gerettet
und Alessandro Mangiarratti
schaffte den grossen Erfolg, mit
dem FCV in die Gruppenphase
der Conference League vorzu-
stossen.

Nun folgt mit dem Deut-
schen Jürgen Seeberger ein Trai-
ner mit 30 Jahren Erfahrung.
«Seeberger war unser Wunsch-
kandidat und wir sind froh, dass
es geklappt hat. Wir haben einen
Trainer gesucht, der die Liga
kennt, der erfahren ist und der
auch eine gewisse Autorität ins
Team bringt», erklärt FCV-Prä-
sident Patrick Burgmeier.

Vertragdauertnur
bisEndeSaison
Etwas überraschend ist die Ver-
tragsdauer, die nur bis Ende Sai-
son mit Option auf Verlänge-
rung festgelegt wurde. Weit
nach vorne will Seeberger aber
auch noch gar nicht blicken. In
der speziellen Saison, in der die
beiden Erstplatzierten aufstei-

gen und der Drittplatzierte in
die Barrage darf, geht sein Blick
nur bis zu den ersten Spielen.
«Wir müssen möglichst schnell
punkten und einen guten Start
hinlegen. Es geht los mit dem
Wil-Spiel und dann folgt gleich

Schaffhausen. Weiter zu bli-
cken bringt zum jetzigen Zeit-
punkt nichts», erklärte Seeber-
ger, den viele Fussballfans von
den TV-Livespielen als Blue-Ex-
perte kennen. «Eigentlich hätte
ich beim Auftaktspiel Vaduz –

Wil als TV-Experte erscheinen
müssen. Jetzt haben sich die Plä-
ne geändert. Ich bin aber natür-
lich viel lieber Trainer als Exper-
te», lacht Seeberger. In dieser
Rolle als TV-Experte hat er den
FC Vaduz in der Hinrunde auch

verfolgt. «Die Qualifikation für
die Conference-League-Grup-
penphase kann man nicht hoch
genug einschätzen. Ein Kompli-
ment von mir an den Verein und
an das Team. Leider hat darun-
ter die Meisterschaft gelitten»,

so Seeberger, dem aus der
Mannschaft vor allem Stürmer
Tunahan Cicek bekannt ist.
«Ihn kenne ich noch als Jugend-
spieler in Winterthur und dann,
als er beim FC Schaffhausen
war. Seine Karriere habe ich na-
türlich weiter verfolgt.»

Mit Schaffhausen feierte der
Deutsche seine grössten Erfolge
als Trainer: Innerhalb von knapp
sieben Jahren schaffte er den
Aufstieg aus der ersten Liga bis
in die Super League und er
konnte dort zweimal die Liga
halten. Zuletzt amtete der neue
Vaduzer Trainer in der ersten
Liga beim FC Freienbach.

AuchderAssistenztrainer
hatdieUefa-Pro-Lizenz
Zusammen mit Jürgen Seeber-
ger wird Walter Thomae als neu-
er Assistenztrainer engagiert. Er
erhält ebenfalls einen Vertrag
bis Sommer 2023. Der 56-jähri-
ge deutsche Fussballlehrer war
rund 15 Jahre lang im Nach-
wuchs des VfB Stuttgart tätig
undbesitzt ebensodieUefa-Pro-
Lizenz. Beide brennen für ihre
neue Aufgabe. Seeberger dazu:
«Ich freue mich sehr, diese Auf-
gabe übernehmen zu dürfen,
und bin motiviert, in einem sehr
familiären Umfeld arbeiten zu
können. Zudem bin ich über-
zeugt,dassdieMannschaftgros-
ses Potenzial hat, und dieses gilt
es so schnell wie möglich auf
den Platz zu bringen.»

StarkerFlöserAuftritt amChristmasCup
Allen voran die Geschwister Nola und Leonie Menzi vom Buchser Schwimmclub brillierten in Uster.

Schwimmen Der Schwimmclub
Flös Buchs nahm am vergange-
nen Wochenende mit 21 Athle-
tinnen und Athleten am gut be-
setzten Christmas Cup in Uster
teil. 860 Schwimmerinnen und
Schwimmer aus 42 Vereinen aus
der ganzen Schweiz kämpften
um Medaillen und Bestzeiten.
Die Buchser Geschwister Nola
und Leonie Menzi brachten ins-
gesamt sieben Medaillen nach
Hause.

KompletterMedaillensatz
fürGeschwisterMenzi
Nola Menzi überzeugte bereits
bei ihrem ersten Einsatz und
schlug über 200 Meter Lagen
als Erste an. Mit 2:33,16 und
mehr als einer Sekunde Vor-
sprung auf die Zweitplatzierte
hatte die 14-Jährige die Nase
deutlich vorn und die Goldme-
daille auf sicher. Obendrein
knackte sie einen sechs Jahre al-
ten Flöser Clubrekord.

Mit wenig Pause hiess es, die
nächsten Rennen zu bestreiten.
Über 50, 100 und 200 Meter
Brust musste sie sich einzig von
einer Schwimmerin aus dem
Berner Oberland geschlagen ge-
ben. Sie gewann dreimal die Sil-
bermedaille.

Über 100 Meter Freistil ver-
passte sie das Podest um zwei
Hundertstelsekunden, was für
die Brustspezialistin dennoch
als grosser Erfolg zu werten ist.
Ihre zwei Jahre ältere Schwester

Leonie, bei den Juniorinnen am
Start, lieferte drei spannende
Rennen ab mit äusserst knap-
pen Entscheidungen. Die Kan-
tonsschülerin überzeugte über
die Distanzen 50, 100 sowie
200 Meter und stellte jeweils
neue persönliche Bestzeiten
auf.

Bei allen drei Brustdistan-
zen reichte es Leonie Menzi für
das hart umkämpfte Podest: sie
durfte sich bei der Siegerehrung

jeweils eine bronzene Auszeich-
nung umhängen lassen.

RufusBernhardt in
vielversprechenderForm
Der 17-jährige Rufus Bernhardt
musste sich in der offenen Kate-
gorie messen lassen und die
Konkurrenz war gross. Obwohl
er fünf neue persönliche Best-
zeiten schwamm und fünf neue
Clubrekorde aufstellte, schaffte
er es heuer nicht aufs Podest. Er

belegte über 50 und 100 Meter
Rücken jeweils den undankba-
ren vierten Rang. Top-Ten-Klas-
sierungen erreichte er über 50
und 100 Meter Schmetterling.

In einem kompetitiven Feld
in die Top Ten schafften es fol-
gende Flöserinnen und Flöser:
Adriana Azzarone (400 Freistil,
50 Rücken, 50 und 100 Schmet-
terling), Julian Diez (100 Frei-
stil, 50 Schmetterling, 200 La-
gen), Vivienne Feuz (100 und

200 Brust), Julien Hitzert (200
Schmetterling), Levin Hodzic
(50 und 200 Brust), Matisse Ma-
min (100 und 200 Brust), Lukas
Strojny (50 Rücken, 50 und 100
Schmetterling) und Amir Zar-
gartou (50 Rücken). Neue per-
sönliche Bestzeiten sicherten
sich Zelia Dallas, Dominic Feuz,
Moana Hardegger, Layla Hit-
zert, Akos Marton, Emilia Mi-
hálszki, Levente Nagypál und
Marc Santeiu. (mw)

Neues Duo auf der Trainerbank des FC Vaduz: Jürgen Seeberger (links) undWalter Thomae. Bild: PD

Dreimal Bronze für LeonieMenzi. Über 200Meter Lagen sicherte sich Nola Menzi den Platz in der Mitte des Siegerpodests. Bilder: PD

JulieZogg im
Viertelfinal out
Snowboard Die Wartauer Al-
pin-Snowboarderin Julie Zogg
hat sich gestern im Parallelrie-
senslalom von Carezza in der
Qualifikation eine sehr gute
Ausgangslage geschaffen. Als
Zweitschnellste hinter der Japa-
nerin Tsubaki Miki stieg sie in
die Finalläufe und setzte sich im
Achtelfinal gegen die Italienerin
Elisa Caffont um 0,25 Sekunden
durch. Im Viertelfinal aber kam
das unerwartete frühe Out für
Julie Zogg. Sie erreichte im
Duell mit der Slowenin Gloria
Kotnik das Ziel 0,40 Sekunden
hinter ihrer Gegnerin. Pikant:
Alle Favoritinnen – Ränge eins
bis vier nach der Qualifikation –
strauchelten im Viertelfinal. So
konnte schliesslich Michelle
Dekker aus den Niederlanden
ihren ersten Sieg im Weltcup
feiern. (kuc)

LorinaZelgernicht
bei denBesten
Ski Alpin Am Dienstag und
Mittwoch standen in Ponte di
Legno (Italien) zwei Europacup-
Riesenslaloms auf dem Pro-
gramm. Die Gamserin Lorina
Zelger vermochte, anders als
zum Saisonauftakt, nicht mit der
Spitze mitzuhalten. Im ersten
Rennen klassierte sie sich auf
Platz 21, das zweite Rennen hat
Zelger als 31. ausserhalb der
Punkteränge beendet. (kuc)


